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Berlin, d. 19. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Schulen Friedrich Kromrei zu Gottswalde, Kreiſes Moh
rungen, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. Atiett

Der Prinz Adalbert von Preußen iſt von Swinemünde
und der UnterStaatsSecretair im Miniſterium des Jnnern, Freiherr
von Manteuffel, von Eiſenach angekommen. Der Prinz Re
gent Friedrich von Baden iſt nach Karlsruhe, der Staats und
Finanz Miniſter von Bodelſchwingh nach Weſtfalen und der
General Lieutenant, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte
Wenn am Kaiſerlich ruſſiſchen Hofe, von Rochow, nach Dresden
abgereiſt.t Die „Neue Preußiſche 8eitung“, welche heute wieder zum

Erſtenmale erſchienen, enthält an ihrer Spitze folgende wunderbar

geſchraubte 7Erklärung. Nachdem wir die Ueberzeugung gewonnen daß
wir den Zweck, welchen wir bei der Siſtirung unſerer Zeitung im
Auge gehabt vollkommen erreicht, und nachdem wir auf glaubwür-
dige Weiſe in Erfahrung gebracht, daß die incriminirten Stellen un
ſerer Zeitung, um die es ſich allein handelt, diejenigen ſind welche
ſich auf die Reconſtruirung des Zollvereins beziehen ſo liegt kein
Grund vor das Erſcheinen unſerer Zeitung länger zu ſuspendiren,
nur daß wir uns natürlich im Gehorſam gegen die Gſetze, jedoch bei
unbedingter Jnnehaltung des jetzt eingenommenen offen ausgeſpro
chenen Standpunktes vorläufig aller eigenen Räiſonnements über
die freilich ſehr wichtige und folgenreiche Zollvereinsſache enthalten.
Berlin, den 19. Juli 1852. Die Redaction der Neuen Pr. Zeitung.“

Die Berathungen der Zollkonferenz über den September
Vertrag ſind ihrem Ende nahe, ſie ſind aber wie wir ſchon mehr
fach zu erwähnen Gelegenheit hatten, in keiner Weiſe bindend, und
demnach lediglich als Vorbeſprechungen zu betrachten welche erſt dann
einigen Werth erhalten, wenn die prinzipiellen Vorfragen einer Ent
ſcheidung entgegen geführt ſind. Wahrſcheinlich wird nach einer morgen
ſtättgehabten Sitzung eine Pauſe in den Verhandlungen eintreten.
Ueber die Rückantwort der Koalitionsſtaaten auf die preußiſche Erklä
rung vom 7. Juni ſind wir leider auch heute in der Lage, zwei ver
ſchiedene Verſionen geben zu müſſen. Die gewöhnlich gut unterrich-
tete „Pfälzer Zeitung“ ſchreibt: „Die Antwort der ſüddeutſchen Zoll
verbündeten auf die preußiſche Erklärung vom 7. Juni iſt nun nach
Berlin abgegangen und zwar in der Form des Kiſſinger Entwurfs,
welchem kürzlich in dieſem Badeorte auch die Miniſter v. Schenk und
v. Dalwigk aus Darmſtadt, v. Neurath aus Stuttgart und Prinz
von Sayn Wittgenſtein aus Wiesbaden beigetreten ſind. Die Regie
rungen der Darmſtädter Uebereinkunft ſollen ſich darin geneigt erklä
ren mit Preußen über den Septembervertrag definitiv abzuſchließen,
jedoch nur unter der Bedingung, daß gleichzeitig die Unterhandlungen
mit Oeſterreich eröffnet werden Andere Nachrichten beſtätigen die
Annahme des Kiſſinger Entwurfs ſie alle ſagen aber, daß ſich Ba
den, einige, daß ſich auch Württemberg ausgeſchloſſen habe.
Kurheſſen war in Kiſſingen nicht vertreten hat aber nachträglich
ſeine Zuſtimmung erklärt; die im allgemeinen feſtgehaltene verſshn
liche Faſſung der Antwort wird mehrfach behaupiet. Dieſen Nach
richten widerſpricht die folgende Notiz des „C. B welche „als ver
bürgt mitgetheiſt wird. Danach liegt den Berathungen der Koali
tionsregierungen unter einander gar nicht mehr der mehrerwähnte und
beſprochene erſte Kiſſinger Erklärungsentwurf zu Grunde, vielmehr
ſei derſelbe aufgegeben Und werde an einem Entwurf gearbeitet „der
eine bedeutend verſöhnlichere Erklärung enthalten ſoll.

Die Neue Preuß itung“ berichtet Das Staatsminiſterium
hat ſich in ſeiner hüten Sitzung (Freitag) mit Verfaſſungsfragen be

Halle, Mittwoch den 21. Jutt
Hierzu eine Deilage.
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ſchäftigt, die zum Theil durch die Umſtände geboten waren, zum Theil
als damit in nothwendiger Verbindung ſtehend erachtet wurden. Zu
nächſt handelte es ſich um die in der Verfaſſungs Urkunde (Art. 65)

organiſchen Zuſammenhang mit der Erſten Kammer zu bringen, doch
ſcheint man davon Abſtand genommen zu haben und den Staatsrath
als eine lediglich berathende, vom Staats Miniſterium reſſortirende
Behörde berufen zu wollen. Wir erinnern uns wohl, daß in der
Preſſe dagegen remonſtrirt worden iſt, als wir vor längerer Zeit den
Staatsrath als eine vom Staats Miniſterium reſſortirende Behörde
bezeichneten, doch ſind wir leider in der Lage, uns vielleicht eine aber
malige Remonſtration gefallen laſſen zu müſſen. Was die Gemein-
de-, Kreis und Provinzial Ordnung anbetrifft ſo ſind
entſcheidende Beſchlüſſe nicht gefaßt, ſo viel aber feſtgeſtellt worden,
daß die betreffenden Vorlagen dem Staatsminiſterium ſogleich zur
Berathung zugehen ſollen, wenn die Provinzialſtände darüber gehört
worden ſind, daß die Unterſcheidung zwiſchen Stadt und Land auf
recht erhalten bleibe, daß dabei die provinziellen Eigenthümlichkeiten
berückſichtigt werden, und namentlich für das platte Land der thatſäch
lich beſtehende Zuſtand als Baſis gelten ſolle. Der Unterſchied zwi
ſchen dem, was man ſeit dem vorigen Jahre bis jetzt in Bezug auf
die Gemeinde Ordnung für das platte Land erſtrebte, und dem was
man jetzt zu erſtreben ſucht, liegt darin, daß man bisher die Gemein
de Ordnung vom 11. März 1850 zur Baſis nahm, jetzt aber den ror
dieſer Gemeinde Ordnung beſtandenen Zuſtand. Uebrigens ſind Sei
tens des Miniſteriums es Innern die Ober Präſidenten aller Pro
vinzen unter Mittheilung allgemeiner normativer Beſtimmungen auf
gefordert worden, LandgemeindeOrdnungen auszuarbeiten, die
unzweifelhaft den Provinzialſtänden zur Vorlage dienen ſollen.

Dem Vernehmen nach haben hier vorgeſtern bei mehreren Kor
reſpondenten auswärtiger Blätter Hausſuchungen ſtattgefunden die
der Ermittelung der Verfaſſerſchaſt einiger Artikel über die Zollfrage
gegolten haben ſollen.

„Düſſeldorf d. 15, Juli. Heute Morgens fand die feierliche
Eröffnung der Provinziale Gewerbe Ausſtellung für Rhein
land Weſtfalen ſtatt.

Hannover, d. 17. Juli. In der heutigen Sitzung der erſten
Kammer interpellirte Breuſing das Miniſterium, „ob beruhigende
Zuſicherungen ertheilt werden könnten, daß die Zolverhandi un
gen auf dem eingeſchlagenen Wege ihren ruhigen Fortgang nehmen,
weitere Konzeſſionen nicht gemacht und von den feſtgeſtellten Bedin
gungen abgelaſſen würde worauf v. Scheele nach einigen Bemer
kungen in geſchäftlicher Beziehung erwidert Was die Sache ſelbſt
anlange, ſo lägen die Verhandlungen in der Schwebe, ſo daß es un
thunlich wäre, darüber eine umfaſfende Mittheilung zu machen. Die
Stände könnten jedoch in vollſtem Maße zu der Regie
rungedas Vertrauen ſhaben, daß ſie am Septemberver



trage feſthalten und Alles aufbieten würde, um einen
Bruch des Zollvereins abzuwenden, ſelbſt wenn es mit
einigen Modifikationen des Vertrags erkauft werden
müßte. Jn der zweiten Kammer waren die Verhandlungen ohne
allgemeines Jntereſſe. Beide Kammern wurden bis auf Weiteres
vertagt, das Gerücht bezeichnet den Anfang des September als
Termin für den Wiederzuſammentritt.
Kaſſel, d. 17. Juli. Der Kurfürſt hielt bei der geſtrigen feier

lichen Eröffnung der Ständeverſammlung eine Rede, in welcher er
zunächſt einen Rückblick auf die ſeit der Auflöſung der letzten Stände
verſammlung vorgekommenen Ereigniſſe wirft, und die Mitwirkung
der Bundesverſammlung zur Wiederherſtellung der ſchwer bedrohten
Grundlagen der Monarchie beſonders betont. Die Vorlage der un
ter Mitwirkung der Bundeskommiſſäre erlaſſenen Geſetze wird ver
heißen. Hierauf heißt es

Die Ordnung der Finanzverhältniſſe bedarf aber insbeſondere Jhrer verfaſ
ſungsmäßigen Mitwirkung und mit rückhaltloſer Offenheit wird Meine Regierung
die umfaſſenden Vorlagen machen deren abhelfender Beachtung, wie Jch mit ver
trauensvoller Zuverſicht erwarte, Sie ſich nicht entziehen werden. Die Wunden,
die eine traurige Zeit dem Lande geſchlagen habe Ich durch eingeführte Erſpa
rungen zu mildern und einen verbeſſerten Finanzzuſtand anzubahnen geſucht. Um
den Ausnahmezuſtand des Landes zum Abſchluß bringen zu können, werden Sie,
der Anordnung der Bundesverſammlung gemäß noch eine Erklärung über die als
Geſetz erlaſſenen Verfaſſungsvorſchriften abzugeben haben und damit Niemand
unter Jhnen durch die in dem landſtändiſchen Eide enthaltene Bezugnahme auf
die Verfaſſung ſich in ſeinem Gewiſſen gehindert finde, jene Erklärung mit der er
forderlichen vollſtändigen Unabhängigkeit abzugeben, ſo habe Jch beſtimmt,
daß aus der Formel des Jhnen abzunehmenden Eides jene Bezie
hung auf die Verfaſſung für diesmal hin weggelaſſen werde.“

Wir fand die Eidesleiſtung ſtatt.
ien, d. 18. Juli. (Tel. Dep.) Die heutige „Wiener Ztg.“

meldet, daß in dieſem Monat neuerdings eine Million Staatspapier
geld verbrannt werden wird. Der vertilgte Geſammtbetrag wird ſich
ſodann auf 30 Millionen erheben.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 12. Juli. Der Staatsrath von Teſ

ſin hat einen Geiſtlichen mit 100 Fr. Strafe belegt, weil er einen
„Hirtenbrief“ des Erzbiſchofs von Mailand. vor dem Altare verleſen
hat, worin öffentliche Gebete gegen die vom Großrath angeordneten
Säceulariſationsmaßnahmen empfohlen werden. Derſelbe Geiſtliche
wird noch gerichtlich wegen Aufregung zu Haß und zu Verachtung
gegen die Behörden zur Verantwortung gezogen werden.

Der Frankfurter Poſtzeitung wird vom Jura unterm 14. Juli
geſchrieben Man will in Bern wiſſen daß das immer noch nicht
mitgetheilte Londoner Protokoll, hinſichtlich des Cantons Neuen-
burg, mit dem Rücktritt des Miniſteriums Derby ebenfalls von der
politiſchen Bühne verſchwinden werde. Ferner heißt es, die ſchon jetzt
erkennbare Abneigung Frankreichs, das ſich bald nach ausgefertigtem
Protokoll geweigert habe, die Zuſchrift an die Eidgenoſſenſchaft mit
zu unterzeichnen, werde im Einvernehmen mit einem erwarteten Mi
niſterium Palmerſton ſeinen Rücktritt von jenem diplomatiſchen Act
anzeigen und dabei unter Anderm auch auf die Wahrnehmung von
Beauftragten ſich berufen, die den 6. Juli d. J. im genannten Can
ton zugebracht. Dieſe Vorausſetzungen haben wohl das Meiſte zur
Abſendung einer Ehrendeputation an Ludwig Napoleon nach Straß-
burg beigetragen, wozu der Beſchluß im Bundesrathe mit 4 gegen 3
Stimmen gefaßt worden ſein ſoll.

Jtalien.
Turin, d. 14. Juli. Tel. Oep. Das Vertagungs Dekret

iſt in der Kammer vorgeleſen worden. Nebſt dem Miniſter des Jn
nern, Pernatti, ſoll dem Vernehmen nach auch Cibrario in nächſter
Seſſion aus dem Miniſterium treten. Ein Orkan hat bei Saluzzo
große Verheerungen angerichtet. Geſtern ward ein ſtarkes Erdbe
den in Spezzia wahrgenommen.

Frankreich.
Paris, d. 16. Juli. Seit Kurzem iſt mehrfach von einer

Gährung im Süden die Rede nach Einigen wäre das legitimiſtiſche,
nach Anderen das ſocialiſtiſche Proletariat ſehr aufgeregt. Letzteres
giebt man den vielen begnadigten Jnſurgenten Schuld, die das Volk
gufhetzen. Gewiß iſt, daß man L. Napoleon von ſeiner Südreiſe, na
mentlich nach Marſeille, abgerathen hat; ſelbſt ſein Onkel Jerome ſoll

ſeiner Abreiſe nach Havre ihm dieſelbe auszureden ſich bemüht
haben.Eine an Perſigny übergebene Petition von 8—900 VendeeKäm
pfern erſucht L. Napoleon dringend eine Unterſuchung über die To
desart des Prinzen Condé, ſo wie die Vollſtreckung ſeiner Teſtaments
Verfügung zu Gunſten ſeiner Waſſengefährten anzuordnen. Letztere
ward bekanntlich unter Ludwig Philipp vom Staatsrathe für nichtig
erklärt. Sie glauben beweiſen zu können, daß der Prinz nicht durch
Selbſtmord, ſondern durch Mörderhand umgekommen ſei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Juli. Der Globe zählt 247 liberale und

217 miniſterielle Mitglieder. Dies giebt den Liberalen eine kleine
abſolute Majorität doch iſt zu bedenken, daß unter den Miniſteriellen
hier wie auf andern Liſten, die gemäßigten Conſervativen““ oder „con
ſervativen Freihändler“ mitgezählt ſind daß in Jrland, wo noch 74
Mitglieder und in Schottland, wo noch 54 Mitglieder zu wählen
ſind, die Chancen gegen das Miniſterium ſtehen, und endlich, daß die
Derbypartei, nach ihrem eigenen Geſtändniſſe, aufs Haupt geſchlagen
iſt, wenn ſie keine impoſante Majorität erlangt. Eine impoſante
Mehrheit liegt aber ſchon jetzt außer dem Bereiche des Denkbaren.

Weſtewitzer Bauern Verein für den Saalkreis.
Jn der am 14. Juli in Weſtewitz ſtattgefundenen Verſamm

lung wurden folgende Gegenſtände berathen:
1) Der Verein beſchloß künftig ſeine Verſammlungen an verſchie

denen Orten des Kreiſes, und zwar zunächſt in Cönnern und Grö
bers abzuhalten, damit alle bäuerlichen Kreiseingeſeſſenen Gelegen
heit haben ſich zu betheiligen. Auf den Vorſchlag des Vorſtehers
Herrn Barth in Wallwitz wurden die Herren Schladebach und

beauftragt, die erforderlichen Vorbereitungen zu
reffen.

2) Herr Dr. Schadeberg referirte, daß der Mansfelder Bauern
verein vier engliſche Zuchtſchweine angekauft und denſelben zur Ver
beſſerung der Schweinezucht vier Stationsorte im Kreiſe angewieſen
habe. Er ermunterte den dieſſeitigen Verein zur Nachfolge. Auf die
Bemerkung einiger Mitglieder daß die vorhandenen Mittel des Ver
eins zu ſolchen Aufwänden, ſo wünſchenswerth und dringlich dieſelben
ſeien, für jetzt doch nicht ausreichten, gab Herr Gutsbeſitzer Wolf
aus Naundorf im Mansfeldiſchen an, daß der Mansfelder Verein
Ausgaben dieſer Art aus den Zuſchüſſen beſtreite, die demſelben aus
der Kaſſe der Aachen Münchener Feueraſſekuranz zuflöſſen, indem dieſe
Verſicherungs Geſellſchaft jährlich einen Theil ihrer Ueberſchüſſe zu ge
meinnützigen und wohlthätigen Zwecken verwende.
Diskuſſion beſchloß der Verein, künftig in ein ähnliches Verhältniß
zur genannten Geſellſchaft zu treten, wie dasjenige der landwirth
ſchaftlichen Vereine Mansfelds und des Halliſchen ſei.

3) Herr Dr. Schadeberg referirte über das von der halliſchen
polytechniſchen Geſellſchaft in Verbindung mit dem halliſchen Ge
ſammthandwerkervereine beabſichtigte Unternehmen einer im künftigen
Jahre in Halle zu veranſtaltenden Ausſtellung von Gewerbserzeug
niſſen, Rohſtoffen jeder Art, landwirthſchaftlichen Maſchinen, Ger
then und Produkten, verbunden mit einer Thierſchau, und gab an,
daß es Abſicht ſei, die Ausſtellung auf das Gebiet des merſeburger
Regierungsbezirks, alſo auf eine Gebietsfläche von 188 Quadratmei-
len zu beſchränken. Es wurde dabei angedeutet, daß eine demnächſt
erſcheinende kleine Denkſchrift die nähern Nachweiſungen enthalten
würde. Vorläufig liege aber daran, die Anſichten der landwirthſchaft
lichen Vereine im Allgemeinen kennen zu lernen. Nach längerer Be
ſprechung erklärte der Verein es ſei wünſchenswerth:
a) daß eine Ausſtellung der angeregten Art für den Regierungsbe

zirk Merſeburg unternommen und daß namentlich die ganze land
wirthſchaftliche Seite auf das Umfaſſendſte und Sorgfältigſte be
rückſichtigt werde

p) daß ſowohl von Seiten der Vereinsmitglieder als von Seiten
aller Landwirthe das geſchehe, was ſie nach ihren Verhältniſſen
und freien Entſchließungen zum Zuſtandekommen des Unterneh
mens beitragen könnten, und

c) daß es aber räthlich erſcheine, wenn zur geeigneten Zeit minde
ſtens gemiſchte Kommiſſionen aus den landwirthſchaftlichen Ver
einen und andern Freunden der Gewerbe und der Landwirthſchaft
gebildet würden um die Sache in die Hand zu nehmen.

4) Darauf folgte ein längerer Vortrag über die Aufgabe: Welchen
Einfluß haben die Grundwaſſer auf den Pflanzenwuchs? Nach einer
gedrängten Ueberſicht über dieſenigen Theile der Naturwiſſenſchaft,
welche von unmittelbarer Bedeutung für den Landwirth ſind ging
Dr. Schadeberg zu der vorgelegten Frage über, indem er Wärme
Licht, Luft und Waſſer als diejenigen nothwendigen Erforderniſſe be
zeichnete, ohne welche das Gedeihen der Kulturpflanzen unſres Kli
mas unmöglich ſei. Durch die bis in den Bereich der Pflanzenwur
zeln ſich erhebenden Grund und Standwaſſer würden aber die vier
genannten Eigenſchaften des Bodens, wenn nicht geradezu aufgehoben,
doch ſehr beträchtlich geſchwächt, ſo daß es Pflicht des Landwirthes
ſei, dafür zu ſorgen, daß er in ſeinem eignen Jntereſſe dieſe Grund
waſſer aus ſeinem Boden entferne, und das bis jetzt bekannte beſte
Verfahren dazu beſtehe in der Orainirung der Aecker. Zunächſt
ſuchte er zu erweiſen, daß die Standwaſſer desUntergrundes die Boden
wärme vermindern. Zur Veranſchaulichung der ganzen Sachlage ſagte der
Sprecher: Denken Sie ſich, m H., einen Morgen Landes mit 19 bis 2Fuhoher Ackererde der fruchtbarſten Art bedeckt und geben Sie e

dieſem Acker einen aus fettem oder auch nur aus magerm Lehm be
ſtehenden undurchläſſigen Untergrund. Denken Sie ſich ferner, der
angenommene Morgen Landes bilde eine ſchöne waagerechte Ebene und
nur erſt an ſeinen vier Grenzen erhebe ſich das Nachbarland in ſanf
ter Anſteigung bis auf eine Höhe von 5, 10 oder 20 Fuß. Dieſer
Acker, ſo eben und ſo geſchützt ſeine Lage gegen Stürme und ungün
ſtige Einflüſſe erſcheinen mag und für ſo ausgezeichnet die Fruchterde
mit der er bedeckt iſt, gelten darf, ſteht doch den Aeckern an den Ab

hängen an Fruchtbarkeit weit nach, wenn die Kunſt des Menſchen
der Natur nicht zu Hülfe kommt und ausgleicht, was die Natur ver
ſehen zu haben ſcheint. Der Acker wird nämlich um vieles a) kälter
ſein, als alle benachbarten Grundſtücke. Um dies begreiflich zu ma
chen muß ich Sie bitten, mir zu einer ſcheinbar fremden Betrach
tung mit Jhrer Aufmerkſamkeit folgen zu wollen.

Jnnerhalb eines ganzen Jahres fällt in unſern Gegenden eine
Waſſermenge in Form von Regen, Thau, Schnee und Reif u. ſ. w.
aus den Wolken auf die Erde nieder, die ſo groß iſt, daß wenn das
ganze Jahreswaſſer auf einmal in wenigen Minuten herabfiele dies
eine Schicht von 18 bis 22 Zoll Dicke ausmachen würde. Nehmen
wir an, die niedergefallene Waſſerſchicht habe eine Dicke von nur 18
Zoll oder 13/ Fuß. Hierbei müſſen wir die Frage beantworten, wie
groß die Waſſermenge ſei, die auf den von uns angenommenen Mor
gen komme. Wir erinnern uns daß ein Magdeburger Morgen 180.

Nach längerer
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à 144 Quadratfuß, alſo 25920 Quadratfuß groß iſt.e jeden Quadratfuß der Oberfſtäche unſres Morgens
eine Waſſerſchicht von I Fuß Höhe d. h. von 1 Kubikfuß kommt,
ſo erhält der ganze Morgen nicht weniger als 38880 Kubikfuß oder,
da der Kubikfuß Waſſer 66 Pfund ſchwer iſt 2 Mill. 566tauſend
Pfund, oder 1170 Fuhren Waſſer jede Fuhre zu 20 Etr. Fragen
wir nun, wo dieſe unglaubliche Maſſe Waſſers bleibe 3 Geht ſie in
den Untergrund Nein! weil dieſer undurchläſſig iſt. Die kleine Men
ge, welche der Lehm, Thon öder gar Letten, der die waſſerdichte Un
terlage bildet, durchläßt oder anzieht, iſt viel zu unbeträchtlich, daß
ſie ins Gewicht fallen könnte. Wird die Waſſermaſſe von den Pflan
zen aufgeſogen Sicherlich bedürfen die Pflanzen, wenn überhaupt
der Acker bewachſen iſt, eines Theiles des vorhandenen Waſſers, aber
ſo waſſerſüchtig iſt keine Landpflanze, daß ſie zu ihrem Gedeihen auf
der Fläche eines Morgens über 2 Mill. Pfund oder 1170 Fuder
Waſſer bedürften und rein aufzehrten. Oder ſollte es Jhnen unbe
kannt ſein wie viel Feuchtigkeit z. B. in dem Klee, dem Wickfutter
oder einem ſaftreichen und grün abgebrachten Gewächs mit bedeuten
dem Blattorgan enthalten ſei? Wo bleibt denn aber die weitaus größte
Maſſe des niedergegangenen Waſſers? Es kann nicht abfließen, denn
unſer angenommener Morgen iſt mit höher gelegenen Ackern von glei
cher Bodenbeſchaffenheit von allen Seiten umgeben, und das Waſſer
iſt bekanntlich von Natur aus ſo eigenſinnig, nicht bergauf zu laufen,
ja von jenen höher gelegenen Umgebungen rinnen vielmehr die dort
erfolgten atmoſphäriſchen Niederſchläge unſerm Morgen zu und tragen
hier durch ihre allſeitige Vereinigung nur noch zur Vermehrung der
Waſſeranſammlung bei. Sie wollen mich daran erinnern daß die
Natur ſelbſt Mittel und Wege kenne, ſich zu verbeſſern. Sie haben
Recht ſie leitet die Verdunſtung ein und leiſtet darin durch das Ge
ſetz der Verdampfungskraft Unermeßliches. Sind die Geſetze der Ver

ſen wir doch daß dieſes Geſetz, wenngleich noch nicht ſchwarz auf
weiß in unſrer Wiſſenſchaft, doch in der Natur vorhanden iſt, daß
es hier in dem ewigen Rieſenzirkel aller Naturthätigkeiten wirkt und
daß die Temperatur wie bei aller Bildung der Waſſerdämpfe und
Waſſerdünſte, eine hervorragende Rolle ſpielt. Wir dürfen anneh
men, daß die Wärme, ſowohl die eigenthümliche der Erde als die,
welche uns in den Strahlen der Sonne und aus dem Aether zuge
ſendet wird, einen ſo reichen Antheil an den Waſſerverdampfungen
hat, daß wir ſie für die vorzüglichſte, ja als die weſentlichſte und
einzige Urſache der Verdampfung gelten laſſen können ohne uns von
der Wahrheit allzuſehr zu entfernen. Jſt dieſes der Fall, ſo wird es
uns möglich, einen Weg aufzufinden, auf dem wir zu einer Vorſtel
lung über den Aufwand an Wärme gelangen können, welcher nöthig
iſt, um die ganze Waſſermaſſe, die in einem Jahre auf unſern Mor
gen niedergefallen iſt, in Waſſerdampf zu verwandeln. Auch für die
ſen Theil der Auseinanderſetzung bitte ich mir die gefällige Aufmeck
ſamkeit der Verſammlung aus.

Fortſetzung folgt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

19. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,40 Par. L. 333,21 Par. L. 334,64 Par. L. 333,42 Par. L.

Dunſtdruck 6,19 Par. L. 6,45 Par. L. 5,91 Par. L. 6,18 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 84 pCt. 54 pCt. 77 pCt. 72 pCt.
Luftwärme 15,4 G. Rm.] 21,8 G. Rm 16,0 G. Rm. 17,7 G. Rm.

dunſtung auch noch nicht bis zur vollen Klarheit aufgedeckt, ſo wiſ Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Am 14. d. Mts. Morgens 11 Uhr ent
ſchlief zu einem höhern Leben der Herr Graf
von Bredow Königlicher Ober Bergrath
und Director des Königlichen Bergamts zu
Wettin.

Wir, die ſämmtlichen Beamten, Unterbeam
ten und die vereinigte Knappſchaft des gedach
ten Bergamts-Bezirks, fühlen uns gedrungen,
unſere ſchmerzliche Trauer über den Verluſt
des allverehrten Herrn Bergamts Directors
hierdurch auszudrücken. Lange Jahre iſt er in
unſerer Mitte thätig geweſen, ſtets, und auch
durch ſchwere Zeiten, ein Muſter in Berufs
und Pflichttreue für alle, denen er vorgeſetzt
war. Schon längere Zeit war ſein Körper
leidend und dennoch harrte er aus im Beruf,
bis die vermehrte Abnahme der Kräfte ſeiner
weitern angeſpannten Thätigkeit ein Ziel ſetzte.

Er iſt nunmehr dahin gegangen Jhm folgt
die Liebe, Achtung und Verehrung derer, mit
denen er im Dienſtverkehr ſtand.

Wettin, den 17. Juli 1852.
Die ſämmtlichen Beamten, Unterbeamten und
vereinigten Knappſchaftsgenoſſen des Bergamts-

Bezirks Wettin.

Auction.
Sonnabend den 24. d. M. Nachmitt. 4 Uhr

werden in dem Hauſe Glaucha Bäckergaſſe
Nr. 1945 d. Meubles, Haus und Küchen
geräth, Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche u. a.
Sachen gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.

Auction.
Veränderungshalber will ich den 25. Juli

von Nachmittags nach e Uhr im Thamhain
ſchen Hauſe zu Döllnitz mein Mobiliar an
Haus, Acker und Wirthſchaftsgeräthſchaften,
worunter an fournirten Sachen 4 Sekretaire,
3 Sopha's, mehrere diverſe Tiſche, 3 Kommo
den, 2 große Spiegel, 16 Bettſtellen, 4 Klei
derſchränke, 2 Dutzend Rohr und andere Stüh
le, 2 Kommoden, großer AuszieheTiſch, 2
eiferne Ackerpflüge, 2 eiſerne Eggen, 1 Häck
ſelbank und viele andere Sachen meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkaufen.

Eduard Ortmann.

Pferde- Verkauf.
Eine braune, geſunde und fehlerfreie Stute,

zum Reiten und im Zuge brauchbar, ſteht
Geiſtſtraße Nr. 1250 zum Verkauf.

a

FPehannknachungen

Schiff und Geſchirr des ehemals Brand

Von dem frühern Brandroth'ſchen Acker
gute in Dölitz am Berge ſollen 66 Morgen
Acker in termino

Donnerstag den 22. d. M.
Nachmittags 3 Uhr

im Gaſthofe zu Dölitz öffentlich meiſtbietend
in einzelnen Parzellen und unter ſehr günſti-
gen Zahlungsbedingungen verkauft werden.
Kaufliebhaber ſind ergebenſt eingeladen.

Das ſämmtliche Jnventarium an Vieh,

roth'ſchen Ackergutes zu Dölitz, namentlich
zwei gute Pferde, 7 Stück ſchönes Rindvieh,
30 Schaafe, Lämmer, vier Schweine 30 St.
Hühner, 1 Stuhlwagen, 1 Ackerwagen, Pflü
ge, Eggen, Milch und Wirthſchaftsgeräthe
u. dgl. m. ſoll

Freitag den 23. d. M.
Vormittags S Uhr

öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung auf
dem Gute ſelbſt verkauft werden.

Eine Nittergutspachtung,
ſchön und vortheilhaft, in Leip
zigs Nähe, kann mit 25,000
Thlr. übernommen werden. Nä-
heres durch Oeconom Schmidt
in Störmthal bei Leipzig.

Der Sattlermeiſter Friedrich Proft iſt
aus meinem Geſchäft geſchieden, warne daher
Jedermann, nichts auf meinen Namen zu bor
gen, da ich für keine Zahlung ſtehe. Auch er
ſuche ich meine wertheſten Kunden an Nie
manden anders als an mich ſelbſt für die ge
lieferten Arbeiten etwas auszuzahlen.

Berlin, den 13. Juli 1852.
C. Genicke, Sattlermeiſter,

Potsdamerſtraße 38.

Eine perfecte Köchin kann ſofort in Condi
tion treten beim Gaſtwirth Ratſch

in Böllberg.
Ein Sattlergeſell, fertig in Kummt-Arbeit,

findet dauernde Beſchäftigung bei

Carl Agricola in Wettin
Ein Ladentiſch mit Kaſten, 6 F. lang,

ſteht billig zu verkaufen Neumarkt Harzgaſſe
Nr. 1302.

Tivoli Cheater zur Weintraube.
Donnerstag den 22. Juli

Vaux- Haim Garten „Zur Weintraube.“
Abwechſelnd mit großem Concert, Theater,
Brillantfeuerwerk, Jllumination, Zapfenſtreich.
Anfang 4 Uhr Nachm., und dauert bis 10 Uhr.
Wegen Vorbereitungen zu dieſer Feſtlichkeit fin

det heute und morgen kein Theater ſtatt.
Billets à 7 ſind bei Hrn. Kaufmann

Kitzing am Markt, in der Muſikalienhand
lung des Hrn. Karmrodt und in meiner
Wohnung, Spiegelgaſſe Nr. 62, ſo wie Nach
mittags an der Kaſſe zu haben.

Carl Horny.
Heute Abend Nouaſtbeef am Spieß

von Abends 7 Uhr an bei G. Lüttig.

e Maille.
Heute, Mittwoch zum Geſellſchaftstag fri

ſchen Kirſch und Kaffeekuchen, von 7 Uhr an

Harmonie-Concert. W. Bügler.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich
hier als Schuhmacher- Meiſter etablirt habe.
Um geneigten Zuſpruch bittend, erlaube ich mir
zu bemerken, daß ich in den Stand geſetzt bin,
allen Anforderungen zu entſprechen. Meine
Wohnung iſt beim Stellmacher Meiſter Enke.

Wettin, im Juli 1852.
Ferdinand Buchheim.

Ein einſpänniger Leiterwagen ſteht billig zu
verkaufen in der kleinen Märkerſtraße Nr. 392.

Aecht franzöſiſchen Wein Eſſig à
Quart 4 ſowie wirklich reinen indiſchen
Melis und Raffinade- Zucker zum Einmachen
von Früchten empfehlen

W. Fürſtenberg Sohn.
Friſche Klärgallerte empfiehlt Earl Haring.

liegenleim, à Büchſe 6 bei Louise e Schmeerſtraße Nr. 709.

Vier GlaſerDemante ſind zu verkau
fen Neumarkt Nr. 1197a 1 Treppe hoch.



Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern (Diemen)
ſo wie des Viehs, der ackerwirthſchaſtlichen Geräthe und Gebäude gewährt die von mir vertretene FeuerVerſicherungs- Geſellſchaft Colonia gegen feſte, mäßige Prämie. Das
Nähere wird, auf gefällige Anfrage, prompt mitgetheilt und das zur
Erforderliche ſorgfältig von mir beſorgt.

Halle a/S., im Juli 1852.

Auf einem Gute in der Nähe von Eisle
ben findet ein junger Mann, am liebſten vom
Lande, der mit guten Schulkenntniſſen verſehen
iſt, ſofort oder auch erſt ſpäter eine Stelle als

r e Nähere Auskunftertheilt Herr Gaſtgeber Weihe in Eisleben.

Einen Lehrling ſucht der Zimmer Maler

Ordnung der Verſicherung

Der Haupt Agent der Colonia.
reiber.

Große Steinſtraße Nr. 174.

Neue ſaure Gurken
in Schocken und einzeln billigſt bei

zJulius Kramm.
Friſcher Kalk

Donnerstag den 22. Juli in der Ziegelei am
Weinberge. Beſtellungen werden im Gaſt
hofe „zum Schwan“ in der Steinſtraße ange

Fr. Seeliger, Glaucha Nr. 1936. nommen.

Geld Cours.Fonds und

u e uBerlin, den 19. Juli. S Freuß. Cour S Preuß Eour.
e Geld Gem. Chin Miene iel GemFonds Courſe. öln Mindener nereihe Anleihe 5 103 102 do. Prioritäts Obligat. 24 da 1037,

taats Anleihe ven 1850 4 104 do. do. Km. 5 odo. 1852 4 104 104 DüſſeldorfElberfelder 97Staats SchuldScheine 3 93 93 do. Prior. 4 99Pr. Sch. d Seeh. à St. 50 124 123 do. Prior. sKur u. Neum. Schuldverſch. 3 91 MagdeburgHalberſtädter 159 àBerliner Stadt Obligat. 4 1103 Magdeburg Wirtenberge so 1o60
do. do. 3 91 do. Prioritats s 104Kur u. Neumärkiſche 3 100 99 NiederſchleſiſchMärkiſch 3 t 100
Oſtpreufiſche 3 do. Krtoritäts 100S Pommerſche 3 99 do. Prioritats 101 SS Poſenſche t e 105 do. Prioritats- III. Ser. 4 104

S do. e 3 97 do. IV. Ser. 105 1047,S Schleſiſche 3 97 Zweigbahn at do. Uit. B. v St. gar 3 e a. 168Weſtpreußiſche 3 96 o. Lit, B. 3 esKur u. Neumärkiſche 4 102 Prinz Wilh. (Steele Vohw. 48 47
S Pommerſche 4 S do. Prioritats I à 147o Poſenſche 4 101 do See 5 J.M Preufiſche. e Rheiniſche e853 Rheiniſche u Weſtph 4 100 do. (Stamm-) Priorit. S 94 88S ESachſiſche n e o do. Prioritatr-Oblig. r 98Schleſiſche h l o do. vom Staat garantirte i 992 90Schuldvrſchr. d Eichsf. T. C. 4 Nuhrort-Cref. Kreis Gladb. i nPreuß Bankeelnth.Scheine. 3 e lio 4 e Prioritäts

e e 3 108 ha eten d 3 32Andere Goldmünzen à 5 10 109 do. PrioritätsOblig. d 05
Eiſenbahn Actien. Wilhelmöb. (CoſelOderb.)

AachenDüſſeldorfer 81 do PrioritatsBergiſchMarkiſche T Ausländiſche Eiſendo. Prioritäts- 5 S 103 bahn Stamm- Acktien.do. do. II. Serie. 5 to3 102 AmſterdamHotterdam e
BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 132 131 Cöthen Bernburger 2 edo. Prioritäts- a 100 KratkauOberſchleſiſche 90 89Berlin Hamburger o Kiel-Altonga 1 l106do. Prioritäts- 4 104 104 Mecklenburger a. 239,do. do. I. m. a 03 zu za Nordbahn (Friedr. Wilh.) s a 477, àBerlin Potsdam Magdeb. do c 86 ZarskojeSelo ſt ohrléeehtee
de e r e Ausl. Priorit. Actien.do. do. e. D. 102 rot Krakan Oberſchleſiſhe n n

BerlinStettiner 143 142 Nordbahn (Friedr. Wilh. D (02
do. Prioritäts-Obligat. 4 104 104 S rBreslauSchweidn.Freib. 98 KaſſenVereinsBankAct. a

Leipzig, den 19. Juli.

Courſe Ange Ge Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. boten. Geſucht. Actien exel. Zinſen. boten Geſucht.
r. Fred'or a 5 auf 1001 Leipz. Stadt Sbliganonen 75

And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94
ringerem Auswünzfuße auf 100 10 von 100 u. 25
Holl. Duc. à 5 auf 100 7 à 32 von 500 100Kaiſerl. do, do. auf 100 7 von 100 u. 25Breel do. à 65 A auf 100 6 à 49 von 500 102Paſſir do. do. à 65 As auf 100 6 von 1600 u. 25
Conv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 39 88
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. 96 sar Sachſ. do. do 8 102Staatspapiere. Leipz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 110Actien inel. Zinſen. Thüringiſche Prior. Obl.Königl. Sächſiſche Staats Papiere v. Kgl. Preuß. SteuersCreditKaſſenſch.
1830 à 1000 u. 500 à V 91 à 39 im 14 F- v. 1000 u. 500 a 90docgkleinere kleinere env. 1847 à 500 a 49 101 Kal. Pr. St.Schuldſcheine à 3
v. 1852 à 500 à 4 101 pr. e. A.do à 100 a Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.v. 1851 a 500 u. 200 a 104 eheKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 e eim 14 F. von 1000 u. 500 93
a n re Lon Sent Kgen c h 00 188Act. d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich. eipz. 2 pr.icss e erke à 39 v. 100 91 Lpz.Oresd. EiſenbahnAet. à 100

do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 102 pr. 100 178Leipz. Stadt Obligationen à 3 im LöbauZittau do. pr. 100 28 m
14 F. von 1000 u. 500 er 96 Berlin Anhalt à 200 h e e 131kleinere e Magdeb. Leipz. à 100 pr. 100) 269Leipz. Stadt Obligationen Ah 101 Thuringiſche do. pr. 1001 51

GebauerSchwetſchke' ſche Vuchdruckerei in Halle.

Der Sohn der Saale.
Suchſt Du Patriotenſinn,

Deutſcher, zieh zur Saale hin.
Niemals wird bei. Ungewittern
Feig der Sohn der Saale zittern.
Brennus Söhne zagen nicht,
Wenn ihr Schiff an Klippen bricht
Doch der Sohn der Saale zeiget,
Daß an Muth er Jedem gleichet.

Als dereinſt ſein König rief:
Preußen auf zum Kampf und Sieg!
Sind nicht in die Kriegeswogen
Tauſende zuerſt gezogen
Weg vom heitern Saaleſtrand
Hin zum Kampf für's Vaterland,
Haben auf den Feind geſchlagen
Und zur Saale Ruhm getragen

Auch der freie Muſenſohn
Ruft es laut im Jubelton!
Drängte ſich in dichten Schaaren,
Um das Vaterhaus zu wahren.
Ja, da hieß es: arm und reich,
Alle ſind im Tode gleich!
Wär ſolch Vorbild von der Saale
Nimmermehr zum letzten Male.

Dieſes wird es nimmer ſein
Königsruf! ins Herz hinein
Denn der Väter heil'ges Streben
Wird die Kinder ſtets beleben.
Ruf' in jeder Sturmesnacht
Landesvater, Halle wacht
Seinen Ahnen ſtets zu gleichen,
Wird's nie von der Treue weichen.

Ferdinand Jahn.

Marktberichte.
Halle, den 20. Juli.

Weizen e 20 bie 2 W 6Roggen 1 2 16 3 1223 9Gerſte 18 9Hafer m c h. 2 6Magdeburg, den 19. Juli. (Nach Wispeln,e e e eRosen LvaferKartoffelSpiritus, die 14, 100 o Tralles 31

Berlin,
Weizen loco 50 55
Roggen loco 30—38

Juli 3. bz. 34 Br., 34 G.Juli Aug. 33 31 bz. Bri, 34 G.Aug. Sept. 34 bz.
Sept. /Det. 34 a 35 bz.
Oct. Nov. 34 a 35 63.

Gerſte, große 32—34
Hafer loco 22—24
Erbſen 36——40
Oelſaaten 69 67 p.
Ruböl pr. Jult 10*48 Br., 99, bz. u. G.

Juli Aug. do.Aug. Sept. 10 4 10 Bri, 10 bz, 97, G.
Sept. Oct. 10 Br. 10 bz. u. G.
Det. Nov. 10 Br., 10 G.
Nov. Dec. 10 Br., 107, G.

Leinöl loco 11

pr. Lieferung IISpiritus loco ohne Faß 22 bz.
Du 20 W bz., 21 Br., 21 G.

2 Juli 2Juli Aug. 19 209, Br., 20 G.Aug. Sept. 195. a 20 20 Br. 209 G
Sept. Oct. 189 à 19 bz. 19 Bri, 19
Oct. Nov. 18 verk. u. Br., 18 G.

Breslau d. 17. Juli. Weizen, weißer 51——62do. gelber 53——62 Roggen 49—58 et
40-46 Hafer 2630

Hamburg, d. 17. Juli. Weizen und Roggen ohne
Handel

den 19. Juli.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19 Jul. Abds. 6 Uhr am Unterp. 9 Fuß 4 goll.
am 20. Juli Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Maden 19. Juli am alten Pegel 39 deburg m
am neuen Pegel 3 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 18, Juli. G. Richter, Guter, von
Magdeburg n. Halle, C. Koch Nr. 44 desgl. nach
Dresden. A. Schlögel, desgl. Wwe. Neuiſch,
Brennholz, v. Nitzau n. Schönebeck. Den 19. JG. Piccart, veege, v. Datertt n. Buckau. 3

iederwärts: d. 18. Juli. L. Meier, Eiſen, v.
Buckau n. Berlin. Den 9. Juli. C. Schlenkrich,
t Kähne, Stuckgut, v. Terſchen n. Hamburg. W.
Hönel, de v. Dresden u. Magdeburg. F. An
drege, desgl.

Magdebüurg, den 19. Juli 1852.
Kömgl. Schleuſenamt. Haaſen



Beilage zu Nr. 318 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 21. Juli 1852.

Beutſchland.
Karlsruhe, d. 16. Juli. Das Preußendenkmal auf dem

hieſigen Kirchhofe, deſſen Einweihung nächſtens bevorſteht, iſt in go
thiſchem Stil aus rothem Sandſtein erbaut; nach einigen Stufen,
die eben erſt gelegt werden, ſind auf dem untern Theile die Namen,
Charge und Regimenter der gefallenen und hier beerdigten Preußen
verzeichnet darüber, in der von vier Säulen getragenen Wölbung,
ein marmornes Kreuz, und über der Wölbung ſteht, in Erz gegof
ſen, das Standbild des Erzengels Michael, geflügelt, das Schwert
zur Linken und mit einem Kreuz in der Rechten, die Revolution in
der Geſtalt eines Drachen ertödtend. Auf den Spitzen der vier Eck
ſäulen ſind kleine Adler von Erz.

Aus SchleswigHolſtein, d. 16. Juli. Durch ein Re
ſkript des Miniſteriums für das Herzogthum Schleswig vom 13. d.
Mts. wird den reſp. Behörden zur weiteren Bekanntmachung und
Wahrnehmung des Erforderlichen eröffnet, daß, da die Schulden,
welche Namens ſchleswigſcher Kommunen zum Zwecke der Deckung
der von der ſogenannten Statthalterſchaft ausgeſchriebenen gezwunge
nen Anleihen negociirt worden ſind der erforderlichen Genehmigung
legaler Behörden entbehren, dieſelben für die Kommune nicht verbind
lich ſind und deren Verzinſung und Rückzahlung von Seiten der Kom
munen nicht zu geſtatten iſt.

Frankreich.
Paris, d. 16. Juli. Die Verſammlung der republikaniſchen

Führer hat bereits geſtern bei Havin (vom Siscle) ſtattgefunden.
Man iſt dort übereingekommen, die Republikaner aufzufordern, ſich
bei den Departemental, Arrondiſſements und Gemeinderathswahlen
zu betheiligen, den Gewählten es aber freizuſtellen, ob ſie die auf ſie
gefallene Wahl annehmen wollen oder nicht.

Für St. Cloud wird ein napoleoniſches „Heil Dir im Sieger
kranz“ einſtudirt und einmuſteirt. Die Muſik bes zur Nationalhymne
zit erhebenden Liedes iſt von der Königin Hortenſte zur Zeit der Julirevolution componirt Poet Belmontet hat die Verfe dazu geliefert.

Neuerdings ſind wieder Schloß Amboiſe, Dreux und Fertée Vi
dame, lauter ehemalige Beſitzungen Louis Philipp's, in Beſchlag ge
nommen. Gegen die Orleans alſo keine Barmherzigkeit. Dreux, wo
die Gruft der Familie der Orleans iſt, wurde einen Tag vor dem
Datum des Todes des Herzogs von Orleans (vor 10 Jahren) ſaiſirt.

Der Bericht über die künftige Verfaſſung Algeriens ſoll vollen
det ſein. Das Gouvernement hat den Plan dabei, Einheit in die
Verwaltung Algeriens zu bringen, und beſonders die Coloniſation
durch Europäer zu fördern und ſicher zu ſtellen. Die letzten Erfahrun
gen haben herausgeſtellt, daß man ſich auf die Eingebornen nicht ver
laſſen kann. Algerien zählt gegen drei Millionen einheimiſche Bevöl
kerung, die ſich alſo vertheilt: Kabylen 1 Million, Araber 1865,659,
Mauren 100,090, Neger 4300, Juden 30,000. Seit der Beſitznah
me Algeriens durch die Franzoſen ſind 130000 Europäer eingewan
dert davon ſind 60,000 Franzoſen und 70000 Europäer anderer Na
tionen. Die Naturaliſation der Ausländer in Algier ſoll erleichtert
werden. Dem General Gouverneur und den commandirenden Gene
ralen ſollen größere Befugniſſe eingeräumt werden, damit man nicht
bei einer jeden untergeordneten Verwaltungsfrage erſt eine Entſchei
dung von Paris einzuholen brauche.

Paris, d. 17. Juli. Von einem überaus glänzenden Gefolge
begleitet, ritt der Präſident heute zum Bahnhofe, um der Eröffnung
der Bahn bis Straßburg beizuwohnen. Der Präſident fuhr um 9
Uhr ab; um 5 Uhr Morgens ging bereits ein directer Zug nach
Straßburg; der Zug, mit welchem der Präſident fährt, hält in
Nancy an. Der Präſident ſowohl, als ſeine Umgebung waren in

größter Gala. ßBelgien.
Brüſſel, d. 17. Juli. Der König iſt geſtern Abends von Wies

baden im Schloſſe zu Laeken eingetroffen. Man ſieht jetzt einer bal
digen Beendigung der Miniſter Kriſis entgegen.

Aus der Provinz Sachſen
T. Nagdeburg, d. 19. Juli. In der Colbitzer Haide, Forſtre

vier Dolle, hat am Sonnabend ein Waldbrand ſtattgefunden und
ſind ca. 100 Morgen niedergebrannt. Ueber die Ent ehungsart iſt
noch nichts Sicheres ermittelt. In der vergangenen Nacht iſt die
große Tuchfabrik von Ludwig Müller in Burg, nahe am Zerbſter
Thore belegen abgebrannt.

Naumburg, d. 18. Juli. Jm Intereſſe der Schifffahrt iſt
von der Merſebürger Regierung die Verordnung ergangen, daß, da
es das wirkliche und unzweifelhafte Bedürfniß erheiſche, auf beiden
Saalufern ſechs Fuß breit einen freien Leinpfad zu haben, die Grund
beſitzer einen ſolchen ſo weit von aufſtehenden Bäumen und Geſträu
chen zu räumen und abzuholzen haben nur die als Schifffahrtshin

derniſſe bezeichneten Obſtbäume dürfen bis nach der Ernte ſtehen bleiben.

Heiligenſtadt, d. 16. Juli. Vorige Woche wurde in Hei
ligenſtadt auf dem Eichsfelde eine Mutter mit dem Beile hingerichtet
die wie ſie von Gewiſſensbiſſen gepeinigt unmittelbar nach der That
ſelbſt angab, ihre drei unehelichen Kinder von 8, 4 und Jahren
aus dem Grunde erdroſſelt hatte, weil ihr ein junger Menſch die Ver

heirathen wolle, wenn ſie die Kinderſicherung gegeben, daß er ſie

(N. Pr. 3.)nicht haben würde.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 19. Juli.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
1) Der Schenkwirth Rümpler, Pächter des einen Kellers unter dem Rath

hauſe, hat beim Magiſtrat darum nachgeſucht, ob ihm zur beſſern Benutzung des er
pachteten Kellers noch ein Stück von den jetzt unbenutzten Kellerräumen des Rath
hauſes verpachtet werden könne. Der Stadtbaumeiſter hat die Zuläſſigkeit der her
zuſtellenden Verbindung begutachtet, und verauſchlagt die Koſten dafür auf 20
Thlr. Dieſe Koſten zu tragen und einen jährlichen Pacht von 6 Thlr. zu geben
hat fich Rümpler erboten und legt nun der Magiſtrat die Verhandlungen mit dem
Antrage vor, die Verpachtung zu genehmigen, das Pachtgeld aber auf 10 Thlr.
feſtzuſetzen, dagegen die Herſtellung der Verbindung der Keller auf ſtädtiſche Ko
ſten auszuführen.

Die Verſammlung erklärte ſich einverſtanden.
2) Die Zwinger Commiſſion, welche über die fernere Benutzung der Zwinger

in Berathung getreten, hat ſich zu dem Antrage vereinigt:
1. das fernere Ablagern des Schuttes im gedachten Zwinger nicht weiter zu

geſtatten, da aus der Regelung des Niveau's der ganzen Zwingerſtraße und aus
der Abtragung des ehemaligen Mänickeſchen und Tuchmacherzwingers Erdreich
genug gewonnen werde um die etwanigen Tiefen auszufüllen

2. daß ein Verkauf der letztgedachten Zwinger zu Bauſtellen nicht rathſam er
ſcheine, weil die Breite der ganzen Zwingerſtraße dort ſchon an und für ſich
geringer ſei als beim Anfang in der Leipziger Straße daß daher für etwanige
Neubauten nur eine geringe Tiefe vorhanden ſei auf welche nur kleine Häuſer
kommen könnten, die der Sroßartigkeit der Straße nicht entſprechen

3. daß daher die Regelung des Planums dieſer Zwinger ſofort in Angriff ge
nommen werde, um nach Einrichtung des Franckensplatzes auch mit Anpflanzung
der Baumanlagen der neuen Straße zu künftigem Frühjahre ſo weit als thun
lich begonnen werden kann.

Der Magiſtrat erklärt ſich mit dieſen Vorſchlägen einverſtanden und ſtellt deren
Genehmigung anheim.

dort event. zu eröffnenden Thores und des Fahrweges dahin genommen ſei dies
indeſſen doch der Hauptpunkt iſt, wonach die fernere Auffuüllung ſich richten muß,

fich darüber auszuſprechen und mit der
Commiſſton zu verhandeln, wie es damit werden ſoll. Inzwiſchen aber die An
fuhre des Schuttes zu hemmen, dürfte nicht nöthig ſein da doch das Project nicht
ganz zu beſeitigen und dann noch viel Erde nöthig ſein wird. Dabei werde nur
darauf aufmerkſam gemacht daß es zweckmäßig ſcheine, die Schüttungen gleich in

hauſes an den JuſtizFiskus, legt der Magiſtrat den ihm vom hieſigen Kreisgericht
zugegangenen Anſchlag und die Zeichnung von denjenigen Abänderungen vor, wel
che im gedachten Arbeitshausgebäude auszuführen beabſichtigt werden, um ſich dar
über zu erklären ob gegen die Ausführung Bedenken vorhanden ſeien.

Die Verſammlung hat gegen die Bauten, welche die Gerichtsbehörden in dem

daß die einzuziehenden Wände jedenfalls ſo angebracht werden müßten
Fußboden noch Balkenträger verletzt würden, ſondern die Wanre ehne re

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Juli.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Partik. v. Both a. Schwerin, v. Geitlig a.
Wien. Hr. Rittergutsbeſ. v. Grabowsky a. Auguſtowa. Die Hrru. Kauſt.
Weber a. Berlin Schüll a. Düren, Bellerée a. Frankfurt, Wirth a. Hof,
Storch a. Bingen, Opitz a. Buchholz, Linſtedt a. Görlit.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. v. Klingenſtein a. Harzgerode. Hr. Partik.
d Eberſtadt a. Stralſund. Hr. Oekon Comm. Stephan a. Artern. Hr. Ju
ſtizrath Breitenſtein a. Mühlhauſen. Die Hrru. Kauf Friedrich a. Hamburg,
Hirſchfeld a. Deſſau, Treffz a. keipzig, Born a. Mühlhauſen, Friedländer a.
Frankfurt.

Goldner Ning: Die Hrru. Kaufl Leutloff a. Erfurt, Hirſchfeld u. Hr. Pr.
Lieut. Fromm a. Berlin. Hr. Pfarrer Dr. Jentzſch a. Barby. Hr. Rechts
Anwalt Seeligmüller a. Cönnern

Eagliſcher Hof Hr. Reg.Rath v. Schomberg a. Spandau
Röhrig a. Breslau. Hr. Fabrikbeſ. Winne a. Straßburg. Hr. Partik. MayerHr. Staatsanw.
a. Torgau. Hr. Mühlenbeſ. Meinert a. Mainz. Die Hrru. Kaufl. Tettel
De keme/ Metzers a. Berlin, Tetſche a. Braunſchweig, Bauer a.

rankfurt.
Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl Oehler a. Zeitz, Semler a. Eisleben. Hr.

Gutsbeſ. Neunbeck a. Köthen. Hr. Fabrik. Autenbring a. Breslau. Hr. Pre
diger Beyer a. Gotha.

Stadt Hamburg Hr. Ingenieur v. Hellming a. Trier. Hr. Reg. Aſſeſſor v.
Hellming a. Minden. Hr. Kittergutsbeſ. v. Geßner g. Mecklenburg. Hr.
Veg.Rath Hüßener a. Arnsberg. Die Hrru. Kaufl. Schindler a. Naumburg,
Trier a. Jſerlohn.

Hr. Tiſchlermſtr. Thomas a. Herchsheim. Hr. GaſtwirthSchwarzer Bär
Lohmann u. Hr. Lithograph Hartwig a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Schirmer

Die Hrrn, Kaufl Rah
a. Detmold, Bachmann a. Hannover.

Goldne Kugel Hr. Oberlehrer Jacoby a. Berlin.
rn t. intnts Aſchermann a. Erfurt. Hr. Amtm. Priſchwein a.

euendorf.
Magdeburger Bahnhof: Hr. Lieut. v. Kunzner a. GSlogau. Frl. v. Niesby

u Frl. v. Gadislow a. Warſchau. Hr. Geh. Rath Koch a. Kaſſel. Hr. Leh
rer Menke a. Bremen. Hr. HAmtm. Kuhne a. Schwerin. Die Hrru.
Kaufl. Fuchs a. Elberfeld Glogſtein a. Bremen, Malkmann a. Hamburg,
Aldpelle a Leipzig.

i uhof: r. Kaufm. Schulze a. Leipzig. Hr. Sekr. Claus n.Sbügtn Panneeh e Mad. Kreiner u Frl Conradi a. Rudol
ſtadt. Mad. Drenkmann a. Magdeburg. Hr Rent. v. Eichmann a. Schlawe.
Die Hrrnu. Gutsbeſ. v. Bonin a. Cuſſerow, v. Zurgk a. Hresden Hr. Pri

a. Petersburg.inoret a Hr. Skuehokmeiſter Sſchtersky a. Kliſchau. Hr. Cand.
(ool. Revesz a. Debrecin. Hr. Gutsbeſ. Ludwig a. Hranienburg. Hr.
Banquier v. Edler a. Preßburg Hr. Stud. Falkner a. Jena.



wer

Zur Kunſtausſtellung.
Montag den 26. Juli Nachmittags 4 Uhr Müutterläugen-Badeſalze iſt, in meiner Handlung

wird die eine Verlooſung der van angekauf rath und verkaufe daſſelbe bei ganzen Kruken von

ten Kunſtgegenſtände im Lokale des Kron
wozu wir die geehrtenprinzen“ ſtattfinden

Theilnehmer ganz ergebenſt einladen.
Looſe à 15 ſind noch zu haben und kön

nen bis zum 26. d. M. Mittags bei der Frau
Caſtellanin Merlein im Lokale des Muſeums
in Empfang genommen werden.

Halle den 19. Juli 1852.
Der Vorſtand.

L nGüter Verkauf.
Ritter- und Landgüter mit 740, 6090, 500,

370, 300, 250, 200, 190, 180, 160, 145,
430, 407, 100, 90, 80 u. 60 Morg. Feld
habe ich unter vortheilhaften Bedingun
gen zu verkaufen in Auftrag, und erfahren
reelle Käufer das Nähere durch F. Kleiſt,
Domplatz Nr. 1032.

Auf dem Schlettau Neutzer Wege iſt
ein Sack mit Kleidüngsſtücken gefunden wor-
den z der ſich legitimirenden Eigenthümer kann
ſelbigen gegen Erſtattung der Jnſertions Ge
bühren beim Schulzen Sperling in Schlet
tau bei Löbejün zurück erhalten.

Eine leichte offene Jagd Hroſchke in 4 O
Federn noch faſt wie neu äußerſt ſolid und
geſchmackvoll gebaut verkauft billig der Satt
ler Meiſter und Wagenbauer E. ZJander,
große Ulrichsſtraße Nr. 55.

Gleichzeitig empfehle ich auch meine andern
Kutſchwagen, welche jetzt in beſter Auswahl
und preiswürdig daſtehen. Der Obige.

So eben erſchien
Der Vertrag zu Paſſan

vom 2. Auguſt 1552.

Von dem wegen ſeines Jod und BromGehalts ſo heilkräftigen Wittekinder
A. Fritze in Halle ſtets Vor

20 50 W zu dem billigſten Preiſe.
A. Whiele, Beſitzer von Wittekind.

Rertha Saat verehel. Rreyer,
große Märkerſtraße Nr. A53, u

empfing wieder neue Sendung Jtaliener Strohhüte für Herren undofferirt. ſolche zu ſoliden Preiſen. p r. s Knaben un

Neue FettMadjesheringe, beſter
Qualität, empfiehlt in Tonnen bil
ligſt das Schock zu bis Thlr.
einzeln à Stück s Pf. u. I Sgr.

Heringshandlung von Voltze.
Jm Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig iſt erſchienen:

Neues und vollſtändiges Hand Wörterb uch
der deutſchen und engliſchen Sprache
m Mit genauer Angabe von

Genitiven, Plukalen und Unregelmäßigkeiten der Subſtantiva, Steigerung der Adjectiva und
den unregelmäßigen Formen der Verba, die ſowohl der alphabetiſchen Ordnung nach als auch
bei ihren Wurzeln aufgeführt ſind; nebſt Bezeichnung der Ausſprache und ſteter Anführung

der grammatiſchen Conſtruction. uns
Von Dr. F. W. Thieme.

Vier ter St ere vettynp i Aus g ab elinage
54 Bogen. Preis: 2 Thlr. Jn engl. Halbfranzband 2 Thlr. te auf mat beſtellte Exemplare re re n r e

Obwohl bereits viele engliſche Wörterbücher exiſtiren, und unter ihnen manche welche dſchätzenswerthe Eigenthümlichkeiten äußerſt vortheilhaft auszeichnen haben wir es doch nicht Wittig et

überflüſſig gehalten die Anzahl derſelben durch ein neues zu vermehren. Wir empfehlen hier dem Publikum
in engliſches Wörterbuch, welches Bedürfniſſe befriedigt die noch von keinem bisher erſchienenen Wörterbuche

8. Zwei Theile

Ein Gedenkblatt, zur dritten Säeular.
feier, Deutſchlands evangeliſcher Jugend

gewidmet

von

Franz Knauth.
1 Bogen, gr. 8. roſcht à

Buchhandlung des Waiſenhauſes.

e d Seiraths- Geſuch.
Ein Wittwer mit einigem Vermögen in
Aber- Jahren dem gebildeden Hand werkerſtand
angehörig, ſucht eine angemeſſene Lebensge
fährtin ebenfalls mit einigem Vermögen.
vierauf Reflektirende wollen gefälligſt ihre
Offerte unter Chiffre K. I. A8 poste restante
Halle franco einſen den.Es wird unter allen Umſtänden die ſtrengſte

Verſchwiegenheit zügeſichert.
Halle, den 20. Juli 1852.

Sbnntag den 25. Juli ladet zum Schei
benſchießen und Ball ergebenſt ein

Drebitzna/S. A. Fritſche.
Zum Sternſchießen Sonntag den 25.

Juli er. ladet S ein
der Gaſtwirth Thielecke

auf der Reſtauration bei Niemberg.

gehBad Witterkind
Donnerstag den 22. Juli grov Voral nd ne
Coneert der Magdeburger Schü
See unter Leitung desirigenten Herrn Bohne. An-
fang 5 Uhr. Entrée à Perſon
2 Sgr.G. es chnidlt,

Se

kl. Ulrichsſtraße Nr. 998/999 eine angemeſſene

weder in dem Maße, wie in dieſem oder überhaupt auch nur befriedigt wurden.
Wenn wir beim Erſcheinen der erſten Auflage die Hoffnung ausſprachen, daß dieſe wirklich auszeichnenden

Eigenſchaften unſers Wötterbuchs, Eigenſchaften die es für den Deutſchen wie für den Engländer beim Ge
vrauche im Leben, für die Literatur und den Unterricht gleich praktiſch und vorzüglich erſcheinen laſſen, ihm eine
weite Verbreitung ſichern würden ſo iſt dieſelbe bereits in Erfüllung gegangen indem wir hiermit
einen vierten ſorgſam revidirten Abdruck zur Anzeige bringen 0005

Der Preis iſt möglichſt billig geſtellt, die typographiſche Einrichtung Druck Papier c. vortrefflich, die
Schrift, obwohl Perlſchrift, um die größte Vollſtändigkeit bet mäßigem Raume und wohlfetlem Preiſe zu ſichern
dennoch klar und leicht lesbar n

Halle per Pfeffer

(Sehwetsenkesche Sort. -Buchh gauteiſt zu haben: pnnße tHrganiſation und Geſchäfts Verwaltung
dere

Preußiſchen Gerichte. aSammlung der hierauf bezüglichen Verordnungen, Regulative, Jnſtructionen und Miniſterial
Verfügungen Mit erläuternden Bemerkungen unter Benutzung der Acten des JuſtizMini

ſteriums. Herausgegeben von Schering G Schulze Preis 1 Thlr.

Bei Eduard Heynemann in Halle iſt in Commiſſton erſchienen und durch alle
Buchhanblüngen zu beziehen

Svolbad und Salzbrunnen Wittekind
bei Giebichenſtein und Halle von Dr. Graefe. Mit 2 Stahlſtichen und 1 Karte

gr. S. geh. Preis 20 t e uKurze Notizen als Wegweiſer für das Svolbad Wittekind,
16. geh. Preis 2

Am vergangenen Mittwoch iſt auf dem We
ge von der kleinen Ulrichsſtraße nach dem Thü
ringer Bahnhofe eine goldene Uhrkette abhan
den gekommen. Der Wiederbringer erhält

Bei Pfeffer in Halle reJ Die rn e dikale ter
Heilung der Brüche,

ſo daß alle

zierungen iſt in ein m Bogen Papier gewickelt.

Belohnung Vor dem Ankauf wird gewarnt.
Eine goldene Broche mit grünen Blattver

heute Vormittag auf dem Markte verloren ge
gangen. Der Finder erhält eine gute Beloh
nung beim Göoldarbeitern Herrn Lenhardt,
9 Häuſer Vor dem Ankauf wird gewarnt.

Halle, den 20. Juli 1852.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bruchbänder überflüſſtg werden.
Rach dem Franzöſiſchen des Pierre Simon,
bearbeitet von Dr. A. Riemer. 2te Aufl.

107.

e e e undOſtfri äſene erempfing
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